
Agenda

Gründonnerstag
Persönlicher Segen  Am Abend vor seinem Tod hat 
Jesus seinen Freundinnen und Freunden noch-
mals seine Nähe und Liebe geschenkt. Das wol-
len wir im Gottesdienst am Gründonnerstag 
feiern: beim Abendmahl und – wenn Sie es wün-
schen – bei einem persönlichen Segen. Musika-
lisch begleiten uns Christian Müller, Flöte, und 
Risa Mori, Orgel.  BARBARA JANSEN
Donnerstag, 2. April, 19 Uhr, Kirchli 

Karfreitag
Sieben Worte  «Da Jesus an dem Kreuze stund und 
ihm sein Leichnam war verwundt, sogar mit bit-
tern Schmerzen, die sieben Worte, die Jesus 
sprach, betracht in deinem Herzen.» So rät der 
Hebraist Johann Böschenstein in seinem Kir-
chenlied aus dem frühen 16. Jahrhundert. Der 
Choral greift eine alte Karfreitagstradition der 
Kirche auf: die Betrachtung der «sieben letzten 
Worte Jesu». 

Diese Tradition geht auf Aussagen zurück, die 
Jesus in den Evangelien vor seinem Tod macht. 
Bei Lukas betet er: «Vater, vergib ihnen, denn sie 
wissen nicht, was sie tun!» Im Lukasevangelium 
ermutigt er einen Mitgekreuzigten: «Amen, ich 
sage dir: Heute noch wirst du mit mir im Paradies 
sein.» Bei Johannes wendet er sich an die Mutter 
und seinen Lieblingsjünger, die bei seinem Kreuz 
stehen, und begründet neue Beziehungsverhält-
nisse: «Frau, siehe, dein Sohn! (...) Siehe, deine 
Mutter!» Bei Matthäus zitiert er schreiend Psalm 
22: «Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?» Wiederum bei Johannes bemerkt 
Jesus: «Mich dürstet!» Und: «Es ist vollbracht!» 
Das letzte der sieben Worte von Jesus findet sich 
wieder im Lukasevangelium und lautet: «Vater, 
in deine Hände lege ich meinen Geist.» 

Welches der sieben Worte ist Ihnen gegenwär-
tig am wichtigsten? Am diesjährigem Karfreitags-
gottesdienst, der musikalisch – unter der Leitung 
von Matthias Heep – von der Kantorei begleitet 
wird, steht das erste Wort der sieben im Mittel-
punkt. «Vergib ihnen, sie wissen nicht, was sie 
tun!» Das passt in unsere Zeit, in welcher Mäch-
tige Entscheidungen treffen, die bei uns Stirnrun-
zeln, Sorgen und Ängste auslösen. Wir wollen uns 
davon nicht kleinkriegen lassen, sondern auf 
Jesus schauen und uns vergegenwärtigen, woher 
uns in unsicheren Zeiten Hilfe entgegenkommt. 
Zum aufbauenden Karfreitagsgottesdienst sind 
Sie herzlich eingeladen.  CLAUDE BITTERLI
Freitag, 3. April, 10 Uhr, Christuskirche

Ostern
Neue Flügel  Der Herr ist auferstanden, er ist 
wahrhaftig auferstanden! 

Die diesjährige Osterkerze nimmt die Aufer-
stehungsbotschaft auf im Motiv des Schmetter-
lings, der sich aus einem Kokon entwickelt. 
Durch seine Verwandlung wird er zum Sinnbild 
für Auferstehung, Hoffnung und Neubeginn. In 
seinen leuchtenden Farben trägt er die Botschaft 
von Ostern: Das Leben bricht auf, das Dunkle 
wandelt sich in Licht, und die Liebe Gottes 
schenkt uns immer wieder neue Flügel. Das 
angedeutete Kreuz – mit seinem goldenen Mit-
telpunkt – macht’s möglich.

Im Gottesdienst mit Abendmahlsfeier am 
Ostersonntag stimmen wir mit ein in den Oster-
jubel. Der Gospelchor unterstützt uns dabei. 
Nach dem Gottesdienst gibt es Kirchencafé. Wir 
freuen uns auf Ihr Dabeisein. ELKE HOFHEINZ
Sonntag, 5. April, 10 Uhr, Christuskirche

Benefizkonzert

Suppentage  Am Samstag, 18. April, 
singt der Chor Stimmbänder für 
eine bessere Zukunft von Schüle-
rinnen und Schülern in Mosambik. 
Anschliessend sind Sie zu einem 
Apéro eingeladen. Der Eintritt ist 
frei – die Kollekte geht vollumfäng-
lich an das diesjährige Suppentag-
Projekt «Toiletten für die Zukunft».
Samstag, 18. April, 19 Uhr,  
Theresienkirche Allschwil

Igel und Co.

Erlebnisnachmittag  Der Igel ist das 
Tier des Jahres 2026, und rund um 
den Igel dreht sich dieser Erlebnis-
nachmittag! Alle Kinder und Begleit-
personen sind eingeladen zu «Back 
deinen Zvieri-Igel!», Parcours und 
Spielen, Kreativem, Quiz und Saat-
kugel-Station. Um 16 Uhr gibt eine 
Igelexpertin der Igelhilfe Baselbiet 
Infos. Für Getränke ist gesorgt. Es ist 
keine Anmeldung erforderlich. Der 
Anlass wird vom Netzwerk Familie 
und Kinder gestaltet. 
Mittwoch, 22. April, 15–17 Uhr, 
Calvinhaus

Girlsday

Tram-Rallye  Zum Girlsday sind alle 
Mädchen der 1. bis 5. Klasse einge-
laden: gemeinsam per Tram-Rallye 
in Kleingruppen in Basel unter-
wegs, gemeinsames Zmittag, viele 
Spiele und Action. Jasmin Fröhli-
cher, Jana Wittwer, Louisa Weiss, 
Alisha Stehlin und Sonja Gass-
mann laden zum Nachmittag ein. 
Für die Teilnahme ist eine Anmel-
dung bis zum 17. April notwendig 
an sonja.gassmann@refallschwil.
ch oder 061  483 80 94.
Samstag, 25. April, 9.30–15.30 Uhr, 
auswärts

Fahrt ins Blaue

Mittwochtreff  Das Mittwochtreff-
Team lädt am 6. Mai alle Seniorin-
nen und Senioren herzlich zur 
Fahrt ins Blaue ein. Treffpunkt ist 
um 9.15 Uhr am Dorfplatz Allschwil, 
los geht es Punkt 9.30 Uhr. Gegen 
18 Uhr trifft der Bus wieder in All-
schwil ein. Das gemütliche Tages-
programm ist auch für Personen 
mit Geheinschränkungen oder 
Rollator gut geeignet. 

Anmeldeformulare liegen ab 
April im Calvinhaus und in der Kir-
che auf oder können im Sekretariat 
bezogen werden. Die Anmeldungen 
werden in Eingangsreihenfolge 
berücksichtigt. Der Kostenbeitrag 
beläuft sich auf 30 Franken pro Per-
son. Inbegriffen sind Busfahrt, Füh-
rung, Mittagessen (ohne Getränke) 
und Kaffeestopp. Das Team freut 
sich auf einen vollen Bus mit fröh-
lichen Teilnehmenden! 
Mittwoch, 6. Mai, 9.15 Uhr, Dorfplatz 
Allschwil

Lesenacht

Im Kirchli  Vom Freitag, 8. Mai, auf 
Samstag, 9. Mai, wird das Kirchli 
für alle Kinder und Teenies ab der 
4. Klasse zum Vorleseraum und 
Schlafplatz! 

Sonja Moresi liest aus dem Buch 
«Wolf» von Jugendliteraturpreis-
träger Saša Stanišić: «Endlich 
Ferien! Doch die Freude währt nur 
kurz. Kemi wird von seiner Mutter 
in ein Ferienlager im Wald ver-
bannt. Er fühlt sich völlig fehl am 
Platz, er liest lieber über Abenteuer, 
als dass er sie erlebt. Seinen Schlaf-
platz muss er sich mit Jörg teilen, 
der noch «andersiger» ist. Geplagt 
von Mücken und übermotivierten 
Betreuenden, versuchen die bei-
den, die Zeit zu überstehen. Doch 

dann taucht nachts auch noch der 
Wolf auf, und Kemi wird auf die 
Probe gestellt: Findet er den Mut, 
sich zu wehren?»

An der Lesenacht gibt es ein 
gemeinsames Znacht-Buffet, dazu 
wird es kreativ und spielerisch. 
Geschlafen wird in Schlafsäcken 
im Kirchli. Ende ist am Samstag 
nach dem Zmorgen und einem 
Abschluss. Die Kosten betragen 
5 Franken. Eure Anmeldung 
nimmt Sonja Gassmann gerne ent-
gegen unter sonja.gassmann@
refallschwil.ch oder 061  483 80 94.
Freitag, 8. Mai, 17.30 Uhr, bis Samstag, 
9. Mai, 9 Uhr, Kirchli

Gottesdienste
Palmsonntag, 29. März
17.30 Uhr, Christuskirche:  
Petter Johansen, Pfarrerin Elke 
Hofheinz, musikalischer Gottesdienst
Gründonnerstag, 2. April
19 Uhr, Kirchli:  
Pfarrerin Barbara Jansen, Christian  
Müller, Querflöte, Abendmahl und auf 
Wunsch persönlicher Segen
Karfreitag, 3. April
10 Uhr, Christuskirche: 
Pfarrer Claude Bitterli, Mitwirkung  
der Kantorei, Abendmahl
Ostersonntag, 5. April
10 Uhr, Christuskirche:  
Pfarrerin Elke Hofheinz, Mitwirkung 	
des Gospelchors, Abendmahl
Sonntag, 12. April
10 Uhr, Kirchli: Vikar Michael Klaiber
Sonntag, 19. April
10 Uhr, Christuskirche:  
Pfarrerin Elke Hofheinz, Gottesdienst 
zum Abschluss der Kinderwoche
Sonntag, 26. April
10 Uhr, Christuskirche: 
Pfarrer Claude Bitterli
Sakraler Tanz.  
Dienstag, 14. April, 18 Uhr, Kirchli
Taizé-Gebet.  
Mittwoch, 15. und 22. April, 19 Uhr, 
Kirchli
Meditation.  
Freitag, 27. März und 17. April, 19.30 Uhr, 
Kirchli, sitzen in der Stille und achtsam 
sein im Jetzt
Morgenbesinnung.  
Jeden Donnerstag, 9 Uhr, im Kirchli. 
Wochengottesdienst für Frauen, 
anschliessend Tee im Foyer des 
Calvinhauses

  

Vorübergehend – Kunst  
im Pfarrhaus
Ausstellung Im apokryphen Thomasevangelium lau-
tet das kürzeste Wort Jesu: «Werdet Vorüberge-
hende.» Wir sollen nicht an der Welt haften, sondern 
uns als vorübergehende Gäste auf der Erde begrei-
fen. Häufig durchlaufen wir während unseres irdi-
schen Daseins Schwellenphasen, bewegen uns in 
Zwischenräumen und finden uns in Stadien des 
Nicht-mehr und Noch-nicht wieder, in denen ein 
Weg hinter uns liegt, das Ziel jedoch noch nicht in 
Sicht ist. 

Diese Schwellenhaftigkeit ist ein Proprium der 
Kunst: Sie ist vielleicht das einzige Medium, das die-
sem Interimszustand, der sich sprachlich kaum fas-
sen lässt, eine Sprache zu verleihen vermag. Ein 
wunderbarer Anlass also, im vorübergehend halb 
leer stehenden Pfarrhaus an der Baslerstrasse 222 
Kunst einziehen zu lassen, um den Zwischenräu-
men nachzuspüren, dem Vorübergehenden, das uns 
als Gesellschaft oder als Individuen beschäftigt. 

Die Ausstellung mit Werken von Marcel Früh, 
Martin Gyger, Ingmar Kaeser, André Lehmann und 
Olivia Lehmann wird am Donnerstag, 16. April, um 
18 Uhr mit einer Vernissage eröffnet und ist danach 
bis am Sonntag, 26. April, zu sehen. Herzlich will-
kommen! MICHAEL KLAIBER

Alterszentrum am Bachgraben 
Jeweils 10.15 Uhr

Samstag, 28. März:
Pfarrer Daniel Fischler,  
römisch-katholisch
Samstag, 4. April:
Pfarrerin Elke Hofheinz,  
Ostern, mit Abendmahl
Samstag, 11. April:
Pfarrer Daniel Fischler,  
römisch-katholisch
Samstag, 18. April:
Pfarrer Claude Bitterli
Samstag, 25. April:
Pfarrer Daniel Fischler,  
römisch-katholisch

Weitere Anlässe
Lesekreis. Mittwoch, 15. April, 9.30 Uhr,  
Calvinhaus
Vorübergehend –  
Kunst im Pfarrhaus.  
Baslerstrasse 222,  
Vernissage: Donnerstag, 16. April, 18 Uhr. 
Freitag, 17. und 24. April, 15–19 Uhr. 
Samstag, 18. und 25. April, 15–19 Uhr. 
Sonntag, 19. und 26. April, 11–17 Uhr. 
Donnerstag, 23. April, 15–19 Uhr
Trauercafé.  
Samstag, 18. April, 10 Uhr, Calvinhaus
Benefizkonzert.  
Samstag, 18. April, 19 Uhr, Theresien
kirche Allschwil, Chor Stimmbänder, 
zugunsten des ökumenischen  
Suppentags
Pop ’n’ Chants.  
Dienstag, 21. April, 20 Uhr, Kirchli, 
singen von ein- und mehrstimmigen 
Liedern aus aller Welt
Ideen-Kaffee. Donnerstag, 23. April, 
14 Uhr, Calvinhaus
Musik und Wort.  
Sonntag, 26. April, 17 Uhr, Dorfkirche 
Schönenbuch, Echo: Orphée triom-
phant? Camilla de Falleiro, Sopran, 
Ensemble Apollon (Leitung: Markus 
Hünninger), John P. MacKeown, 
Rezitation

Kinder und Jugend
Igel und Co. Mittwoch. 22. April, 15 Uhr, 
Calvinhaus, Erlebnisnachmittag
Girlsday. Samstag, 25. April, 
9.30–15 Uhr, auswärts, Erlebnistag für 
Mädchen, Anmeldung erforderlich, 
Nachtessen

Freud und Leid
Bestattungen:
Elisabeth Scheider-Dreyer,  
1932, Allschwil
Thomas Schweizer, 1987, Basel
Sylvia Steiner, 1933, Allschwil
Marlene Weiland-Heid, 1936, Allschwil
Esther Kuske-Feuz, 1929, Allschwil
Rolf Schweri, 1944, Allschwil
Werner Degen-Renggli, 1933, Allschwil
Robert Specht-Lämmle, 1936, Allschwil
Walter Strähl, 1950, Allschwil

Kontakt
Verwaltung und Sekretariat:   
Schafmattweg 60, Binningen
061 425 70 50, info@kgbb.ch
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch, 14 bis  
16.30 Uhr

Osterkerze.  HONGLER KERZEN, ALTSTÄTTEN

Zur Website
refallschwil.ch
refschoenenbuch.ch 

Informationen zu  
Gottesdiensten und  
Veranstaltungen
�

Chor Stimmbänder.

Ab Mitte April wird das Pfarrhaus an der  
Baslerstrasse 222 zum «Kunsthaus».

Anlässe in der Karwoche
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